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DIE RADIKALE
PROSTATEKTOMIE

– KRITISCHE
ÜBERLEGUNGEN

Prinzipiell werden zur Zeit 3 Verfah-
ren zur radikalen Prostatektomie
angeboten:

� die retropubische, radikale Pro-
statektomie (RRP),

� der perineale Zugangsweg (PRP),
� sowie die endoskopische Metho-

de (LRP), entweder laparosko-
pisch transperitoneal oder extra-
peritoneal; in diese Kategorie fällt
auch die sog. „robotergesteuerte,
radikale Prostatektomie“.

Es werden nun zahlreiche Versuche
unternommen, die Vor- und Nachtei-
le der einzelnen Methoden zu defi-
nieren und gegebenenfalls, je nach
Motivation, das eine oder andere
Verfahren als überlegen darzustellen.
Grundlegende Motivation für diese
z.T. emotional geführten Diskussio-
nen sind einerseits Profilierungs-
tendenzen im konkurrenzbedingten
Wettstreit einzelner Abteilungen,
andererseits stehen auch handfeste
kommerzielle Interessen der Indu-
strie dahinter.

Kritische Analysen ergeben jedoch
keine definierten, für die Sicherheit
des Patienten und seine Heilungschan-
cen relevanten Unterschiede (Tab. 1).

Die einzig für den Patienten relevan-
ten Kriterien sind seine Optionen
bezüglich Kurabilität in bezug auf
die möglichst vollständige Entfer-
nung des Tumors aus dem Körper

und die Vermeidung von uner-
wünschten Komplikationen wie
persistierender Harnverlust und/oder
Verlust der Erektionsfähigkeit. Diese
Kardinalaspekte der Anwendbarkeit
einzelner operativer Verfahren hän-
gen jedoch kaum von der Wahl der
Methode als vielmehr von der Exper-
tise des Operateurs ab!

Die für den Behandlungserfolg ent-
scheidenden Schritte der Operation
sind, unabhängig vom Zugangsweg,
die Präparation des Apex der Prosta-
ta und die Schonung von Rhabdo-
sphinkter und membranöser Harn-
röhre. Weiters die Schonung der
neurovaskulären Bündel, wobei dazu
nicht nur eine subtilste Präparations-
technik erforderlich ist, sondern
auch eine entsprechende Erfahrung,
ob und in welchem Ausmaße die

Erhaltung dieser Strukturen gerecht-
fertigt ist (Abb. 1).

Die dritte „Schlüsselstelle“ der Ope-
ration ist die Präparation des Blasen-
halses, wobei eine weitgehende
Schonung dieser Struktur eine Ver-
besserung der Kontinenz in Aussicht
stellt, andererseits dabei die Gefahr
der Inzision in die Prostata besteht
und damit positive Schnittränder
unnötigerweise provoziert werden
(Abb. 2).

In einer mündlichen und interaktiven
Befragung von Urologen zeigte sich,
daß nach wie vor das persönliche
Vertrauen in den Behandler, vorzugs-
weise in den Operateur, an der Spit-
ze der Entscheidungskriterien steht.
Diesem wird dann die Wahl des
Operationsverfahrens überlassen.

O. Zechner

DIE RADIKALE PROSTATEKTOMIE –
KRITISCHE ÜBERLEGUNGEN

Tabelle 1: Vor- (+) und Nachteile (–) verschiedener Methoden der radikalen
Prostatektomie

Retropubisch Perineal Laparoskopisch

OP-Trauma – ++ +
Add. Lymphadenektomie +++ – +++
Intraop. Blutverlust* n. s. + n. s.
R+ n. s. n. s. n. s.
OP-Zeit ++ +++ –
Kontinenz n. s. n. s. n. s.
EDY ++ + ++
Stuhlprobleme n. r. 3–4 %** n. r.
Neuropraxie n. r. 0–21 %** n. r.

*Schmeller N. et al. 2005; **Dahm P. (Duke) 2005

Abbildung 1: Präparation der neurovaskulären Bündel Abbildung 2: Präparation des Blasenhalses
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Für den niedergelassenen Kollegen
besteht allerdings dabei der Nach-
teil, daß er seinen Patienten nicht in
jedem Fall über die Person und Ex-
pertise des nachmaligen Operateurs
beraten kann, da in unserem System
der Patient meistens an eine Abtei-
lung und seltener an einen definier-
ten Operateur zugewiesen wird.

Die zunehmende Information der
Patienten über Massenmedien und
Internet bedingt jedoch eine Laien-
information unterschiedlicher Quali-
tät, mit welcher sich niedergelassene
Fachärzte und im Spital tätige Chirur-
gen in gesteigertem Ausmaße ausein-
andersetzen müssen. Diese Entwick-
lung ist noch lange nicht abgeschlos-
sen!
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